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Gesamtstrategie Ostseeküste 2100
Aktivitäten im Bereich Tourismus
Dr. Birte Pusback, MWVATT
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Wirtschaftsfaktor Tourismus

Der Tourismus als Wirtschaftsfaktor und 

Beschäftigungsmotor

- 9,5 Milliarden Bruttoumsatz 

- 168.000 Beschäftigte („Vollzeitäquivalente“)

- Deutschlandweit wurde mehr als jeder dritte 

Badeurlaub in Schleswig-Holstein verbracht*

- Mit einem Marktanteil von 21 Prozent bei längeren 

Urlaubsreisen der Inländer hält Schleswig-Holstein 

die Pole Position*

- Rund 80 Prozent der Gäste verbringen ihren 

Urlaub an den Küsten, 20 Prozent reisen ins 

Binnenland und in die Städte
Quelle: grafikfoto.de

* Quelle: Übernachtungstourismus in Schleswig-Holstein. NIT & IMT der FH Westküste, 2019
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Entwicklung der Gästezahlen

- Die Entwicklung der Tourismuszahlen an der Ostseeküste ist deutlich: Kamen 2010 noch 

knapp 2,3 Millionen Gäste in diese Destination, so waren es 2018 schon deutlich über 3,5 

Millionen. 

- Der Anteil der Gäste an der Ostsee am Gesamtgästeaufkommen für Schleswig-Holstein 

hat sich ebenfalls positiv entwickelt: Lag der Anteil der Ostsee-Gäste 2010 noch bei 44,2 

%, so kletterte er 2018 auf 47,7 %. 

- Ähnlich ist es bei der Anzahl der Übernachtungen: Es gab eine Steigerung bei den 

Übernachtungen von 8,7 Mio. 2010 auf knapp 13,7 Mio. 2018 bzw. des Anteils von 40,9 

% 2010 auf 45,2 % am Gesamtaufkommen der Übernachtungen. 

Quelle: Statistikamt Nord
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Entwicklung der Gästezahlen

Erzeugte Datentabelle aus der Zusammenstellung
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Hotspots Küsten – Räumliche Verteilung der 
Betriebe und Gäste

- Die touristischen Hotspots lassen sich gut erkennen an der Verteilung der 

Tourismusbetriebe. Dunkelrot sind in der Karte des Statistischen Landesamtes 

(Jahresbericht 2018) die Gebiete mit 100 und mehr Tourismus-Betrieben: Das sind 

demnach Lübeck, Grömitz und Fehmarn.

- Noch deutlicher wird die Bedeutung der Ostseeküste bei der Anzahl der Gäste 2018: Da 

ist fast die gesamte Küste rot bzw. dunkelrot eingefärbt (= 50.000 und mehr Gäste).
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Anzahl der Betriebe 2018 

Quelle: Statistikamt Nord
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Anzahl der Gäste 2018

Quelle: Statistikamt Nord
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Was unsere Gäste erwarten

Quelle: TA.SH
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Was sie (manchmal) bekommen…

- „Leer“ geräumte Strände, abgebrochene Steiluferabschnitte, in der Luft hängende 

Strandzugänge, denen das Fundament fehlt, beschädigte Promenaden und 

Ufersicherungen, Stein und Asphalt statt feinem Sandstrand... 

- So sahen mitunter die Strände der Ostseeküste nach den Sturmfluten 2017 und 2019 

aus. Allein nach der Sturmflut 2017 meldeten ca. 30 Orte Schäden an öffentlichen 

Infrastrukturen wie Uferanlagen, Promenaden und Seebrücken sowie an 

Küstenschutzanlagen. Am deutlichsten ins Auge sprangen aber vor allem die sog. 

Strandausräumungen. 

- Um den betroffenen Kommunen bei der Schadensbewältigung zu helfen, richtete das 

Land einen Sonderfonds Sturmflutschäden ein und stellte damals zwei Millionen Euro 

an Soforthilfen zur Verfügung.
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Feuer löschen oder Brand verhindern?

Soforthilfen sind keine Dauerlösung

- Ziel war es, den betroffenen Kommunen schnell 

und unbürokratisch zu helfen. Klar war aber 

auch, dass dies ein Sonderfonds sein sollte, keine 

Dauerlösung. 

- Deshalb stand in der damaligen Richtlinie auch 

drin, dass die Wiederherstellung touristischer 

Anlagen „nur gefördert wird, wenn ihr Bestand 

unter Beachtung der Küstendynamik langfristig 

gesichert ist“.
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Wie machen‘s andere?
Handlungsoptionen

Fairbourne gibt (sich) auf (Wales) 

Ist der Ort ab 2045 Geschichte?

Es ist offenbar geplant, die 1000-Seelen-
Gemeinde, die nur knapp über dem Meeresspiegel 
liegt, nicht mehr durch Küstenschutzmaßnahmen 
zu schützen, sondern aufzugeben und die 
Bewohner umzusiedeln. Entschädigungslos – wie 
es heißt.

Kopenhagen

Schöner Skifahren ohne Schnee?

Viele traditionelle Wintersportorte 
spüren den Klimawandel schon seit 
Jahren. Sie versuchen es mit 
Schneekanonen, Snowfarming oder 
Rasenski. Kopenhagen will nun 
beides: eine neue Touristenattraktion 
schaffen und das Schneeproblem 
lösen. CopenHill ist eine 
Kunstrasenpiste auf dem Dach einer 
Müllverbrennungsanlage.

Vancouver macht „Kunst“ aus 
Küstenschutz

Große Küstenschutzinfrastruktur muss 
nicht zwingend hässlich sein, sondern 
kann fast als Kunstobjekt durchgehen. 

Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 12

Schon auf den Weg gemacht 
Gute Beispiele von der Ostseeküste

Küstenschutz & Tourismus in 
Strande

Küstenschutzkonzept, das auch 
touristische Belange berücksichtigt: 
Steinbuhnen aus Findlingen zur 
Unterbrechung der Querströmung

Seegras in Eckernförde 

Eckernförde stopft seine 
Faschinen testweise nicht 
mehr mit ausgemusterten 
Weihnachtsbäumen, sondern 
mit Seegras. Seegras ist ein 
sehr haltbares und stabiles 
Material, das in Dänemark als 
Material für Küstenschutzwälle 
Tradition hat.

Und viele gute Beispiele mehr…

Testbuhnenfeld in Heiligenhafen

In Heiligenhafen werden die 
Auswirkungen von Buhnen getestet: 
Können sie den Sand „halten“?
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Küstenschutz und touristische 
Attraktivierung können Hand in Hand gehen

Ein Beispiel von der Nordsee: 

Büsum verbindet die notwendige 

Deichverstärkung mit einer 

Attraktivierung der touristischen 

Infrastruktur

Quelle: swup (li), B. Pusback (re)Quelle: swup
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Was haben wir nun vor?

Nächste Schritte: 

1. Gutachten zu Bestand und Resilienz der 

touristischen Infrastruktur in den Hotspots der 

Ostseeküste

2. Handlungsempfehlungen für die touristischen 

Kommunen


